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Thi Freunde der Geseltigkeit, Im Sommer haben Hegyeins Riegen

"rr 
u""""r.."ratt,lf und- arkibreit, den hohen Hainbergturm erstiegen,

beifi 'Beilschmidt" drunt iß Elstertal, bestärkt das .frohe. 
Städteband

ä;J;;-J;; der t'lirt i.m saa1, um unser beider Hei$atland'

drum ko rt ihr aIIe und auch du, Nun { ruftlas. grÜne Flstertal:
.rä fi"Jtir"ini."i nU sprenaru" ! "Es wartet schon der Hirt io SaaI'!

'19.

A 
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PAARE EUR . Sitz: Marktbreit 

    

  

Ihr Freunde der Geselligkeit, Im Sommer haben Hegweins Riegen 
aus Wernersreuth,A$’ und Marktbreit, den hohen Hainbergturm erstiegen, 

beim "Beilschmidt" drunt im Elstertal, bestärkt das frohe Städteband 

da wartet schon der Wirt im Saal, um unser beider Heimatland. 

drum kommt ihr alle und auch du, Nun ı rufidas grüne Elstertal: 

zum Kirchweihfest "U Sprenaru"! "Es wartet schon der Wirt im Saal"! 

= am Aamalag 19.062 2 Sobotiu 19. Baia 
von mitt nt, | 
bis abends 
me 
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Anfahfü_: Aurobahnausfahrt "Asch" bei S.r.uurcntalrrt durch A§(= Asch) nach VernerovZiel: Gasthaus "u Sp."ä;;; (:
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Für Hotelunterkunft rird gesolgt-

Restsurace Beilschmidt
Gasthäus Beilsclmidt§p,eÄar,2 v

D Anfahrt, Lil Unterkünf | 
Die neue Freundschaft soll nicht wanken,/ zwischen Tschechien und Franken! Drum laden wir zum Kirchweihfeste/ viele liebe fränkische Gäste. 
Zwar dörflich ist das Rendezvous ‚/ im Elstertal "U Sprenaru". dafür steht alles Euch bereit/ . /mit allergrößter Herzlichkeit! 

Anfahrt: Aurobahnausfahrt "Asch" bei Selh /O£fr. Durchfahrt durch A&(= Asch) nach Vernerov (Wernersreuth) | Ziel: Gasthaus "U Spreharu" (= Beils Ischmid:) ef ae   

  

    

  

  

  

    
Anıcka Vlachova 

Karel Hoslek, 

\ Arnos Rleko vie   
  

%
 

  

Restaurace Beilschmidt 

U Spren Jr w : > Gasthaus Beilschmidt 
(1; 

  
Für Hotelunterkunft wird gesorgt. 

,
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m filugust 2013 hat der lLarktbreiter BürgenEister Erich Hegyein die
neue Städtepartnerschaft tlarktbreit-Asch erstmals mit Leben erfüllt. Ein Bus

mit über 50 lilarktbreitern und Gnodstädtern fullr zlmt Ascher Stadtfest unter
dem Hainberg. Dort, bei herrtichen Sonnenschein, erfreuten die iITIRKIBBEITER

l{rSImNTEl{ mit ihren Darbietungen. Die Gesandtschaft tlurde herzlich begrüßt und

ehpfangen vom 2. Ascher Bürgermeister peVgl flepidff ( 1.Bt{ Bh;ek war in Urlaub)
Ir Festzelt der Ehlengäste fanden alle Platz und konnten sich an verschiedenen

Ständen mit Brat{ürsten, Pfannenknödeln usu., soyie nit Getränken reichlich ver=

sorgen.Die Stimung unter den fr6hlichen ilarktbreitern r.ar errartungsvoll und

hochgestimnt. (Befur nächsten llal *ären freilich mehr Ascher Stafüverordnete zur
Kontaktaufnahme eft,ünscht). ERICH HEGI{EII'I führte }Janderlustige auch zum

"Bismarcktufir" hochrzu ueitem Ausbtick über Stadt und Geschichte.

Als Stadtführer hatte er Freund U f flfOlf? engagiert, der mit sein€fl! per=

fekten Deutsch a11es bestens erklärte- N6ch fröhlichem BeisaErensein ( auch

l{ernersr€uther *aren gekonmenfschloß sich noch ein Besuch auf dem llerners=
reuther Friedhof an, dann fuhr man yieder ins llaintal heifl - es ist ja nichü
veit.

llarktbreit, mach's $iede.! Es *ar so schön, und wird immer schöner uerden!

t ,u,rtol *;r/" /rL /* Brahh*./

te Sta idtepartnerschaft 
lebt ! 

  
Am Fofnugust 2013 hat der Marktbreiter Bürgermeister Erich Hegwein die 

neue Städtepartnerschaft Marktbreit-Asch erstmals mit Leben erfüllt. Ein Bus 

mit über 50 Marktbreitern und Gnodstädtern fuhr zum Ascher Stadtfest unter 

dem Hainberg. Dort, bei herrlichem Sonnenschein, erfreuten die MARKTBREITER 

MUSIKANTEN mit ihren Darbietungen. Die Gesandtschaft wurde herzlich begrüßt und 

empfangen vom 2. Ascher Bürgermeister PAVEL KLEPACEK ( 1.BM BlaZek war in Urlaub) 

Im Festzelt der Ehrengäste fanden alle Platz und konnten sich an verschiedenen 

Ständen mit Bratwürsten, Pfannenknödeln usw., sowie mit Getränken reichlich ver= 

sorgen.Die Stimmung unter den fröhlichen Marktbreitern war erwartungsvoll und 

hochgestimmt. (Beim nächsten Mal wären freilich mehr Ascher Stadtverordnete zur 

Kontaktaufnahme erwünscht). ERICH HEGWEIN führte Wanderlustige auch zum 

"Bismarckturm" hoch, zu weitem Ausblick über Stadt und Geschichte. 

Als Stadtführer hatte er Freund JIRL KNEDLIK engagiert, der mit seinem per= 

fekten Deutsch alles bestens erklärte. Nach fröhlichem Beisammensein ( auch 

Wernersreuther waren gekommen) schloß sich noch ein Besuch auf dem Werners= 

reuther Friedhof an, dann fuhr man wieder ins Maintal heim - es ist ja nicht 

weit. 

Marktbreit, mach's wieder! Es war so schön, und wird immer schöner werden! 

» und bedanken meh für due Busfahrt!



Liebe l,rernersr€uther, llarktbreit uurde schon 1983 unsere erste Paüenstafü
und hat seitdem unzählioe ilale[rnsere Hexzen erfreut und unser Leben bereichert.

l4it der zseiten Pateischaff durch die Stadt Asch sind nir nach D.Bhreks
l{orten "moralisch uieder als Eincohner der alten Heimat anerkannt mrden".

Die Krönung dieser "Heimkehr de! Herzen'iat nun die Städtepartnerschaft
der zvei Patenstädte. Hi, sind nun [ieder in der alten Heimat so lillkomEn 'uie uir in der neuen Heimat llarktbr€it jahlzehntelang uar€n.

Die Städtepartnerschaft llarktbreit-Asch ist darüber hinaus ein historisch-
europäisches Politikum ersten Ranges, ein lluster der kommenden Iormalität
zr.ischen Tschechien und DeutschLand.

Der l{ernersr€uther Heimatver€in hat deshalb die beiden 1. Bürlefnleister
Datibor Blarek und Erich Hegwein ehr€nhatber zu 'Botschaftern der deutsch-
tschechischen Verständigung' ernannt

oie Beziehungen der beiden Städte auf ihrer höher€n Ebene §ind nun Sache
der Stadtvertreter und ihrer Eiruohner. Sie bilden das oach des politischen
Gebäudes, von dsl aus zukunftsfrohe Aussicht ist.

Gleich$ohl sind uir Wernersreuther der ideelle lJurzelboden dafür getesen'
gleichsam der Kel-1er des Gebäudes. Dort uotlen vir auch bescheiden verbleiben,
äber im Kelter ist ja das Fundament. (ljnsere dörfliche Kirchweih in "Vernemv'
muB also erhattelpleiben.

Voll Dänkbarkeit aber rufen sir angesichts des ersten Besuches von tlarktbreit
auf dem Ascher Somerfest aus:

,,'frArro- ßotstha/t, Ü,riL Yfr4/*r)*'hit 
O afrlblW"lÄ"rrrt,(rürrr/*. 4e/4

,rrn "Ma* Lt ei/er
üesanfüschail, best.nd aus einen halben Hundert

Interessierten, die namentlich niich; aufgefÜhrt !,{erden können. (Unser oank ist
ihnen gerriB) - Deshalb hier nur die Nafien der afitierenden ]landatsträger:

fartinä llichel, 3. Bürgeflreisterin
Karin Bradenstein (mit Gätten) ,Stadträtin
Volker Igl.haut,Stadtlat
Harald Kopp ,Stadtrat
Sebastian Rank , Stadtrat

Thain vertrat als Vorsitzende das Komitee der Partnerstadt Fl6ac.

Vielleicht
Herr Red. Beerfiann

Lankl aufgenomen haben).

Frau Dr.
( Sollten
efsetzen
und Kurt

Ehegatten bzs. l{anen hier fehten, bitte l{achsicht-
es die fotgenden Fotografien, die Frau Irene Dißter,

W fiita»c7wcl,r,^

&- 

Liebe Wernersreuther, Marktbreit wurde schon 1983 unsere erste Patenstadt 
und hat seitdem unzählige Maleb,nsere Herzen erfreut und unser Leben bereichert. 

Mit der zweiten Patenschaft durch die Stadt Asch sind wir nach D.Bla?eks 
Worten "moralisch wieder als Einwohner der alten Heimat anerkannt worden". 

Die Krönung dieser "Heimkehr der Herzen" ist nun die Städtepartnerschaft 
der zwei Patenstädte. Wir sind nun wieder in der alten Heimat so willkommen, 
wie wir in der neuen Heimat Marktbreit jahrzehntelang waren. 

Die Städtepartnerschaft Marktbreit-Asch ist darüber hinaus ein historisch- 
europäisches Politikum ersten Ranges, ein Muster der kommenden Normalität 
zwischen Tschechien und Deutschland. 

Der Wernersreuther Heimatverein hat deshalb die beiden 1. Bürgermeister 
Dalibor Blafek und Erich Hegwein ehrenhalber zu "Botschaftern der deutsch- 
tschechischen Verständigung" ernannt 

Die Beziehungen der beiden Städte auf ihrer höheren Ebene sind nun Sache 
der Stadtvertreter und ihrer Einwohner. Sie bilden das Dach des politischen 
Gebäudes, von dem aus zukunftsfrohe Aussicht ist. 

Gleichwohl sind wir Wernersreuther der ideelle Wurzelboden dafür gewesen, 
gleichsam der Keller des Gebäudes. Dort wollen wir auch bescheiden verbleiben, 
aber im Keller ist ja das Fundament. (Unsere dörfliche Kirchweih in "Vernerov" 
muß also erhaltenpleiben. 

Voll Dankbarkeit aber rufen wir angesichts des ersten Besuches von Marktbreit 
auf dem Ascher Sommerfest aus: 

„ Ehren- Belschafter Euch / 
mil Gain Walhraut Besucht Hsch 

Die ER. andts ft bestand aus einem halben Hundert 

Interessierten, die namentlich nich; aufgeführt werden können. (Unser Dank ist 

ihnen gewiß). Deshalb hier nur die Namen der amtierenden Mandatsträger: 

Martina Michel, 3. Bürgermeisterin 
Karin Bradenstein (mit Gatten) ‚Stadträtin 
Volker Iglhaut ‚Stadtrat 
Harald Kopp ‚Stadtrat 
Sebastian Rank , Stadtrat 

Frau Dr. Thain vertrat als Vorsitzende das Komitee der Partnerstadt Flöac. 

( Sollten Ehegatten bzw. Namen hier fehlen, bitte Nachsicht. Vielleicht 
ersetzen es die folgenden Fotografien, die Frau Irene Dimter, Herr Red.Beermann 
und Kurt Lankl aufgenommen haben) . 

Layst Belder smrechen 
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[Asch in Böhmen, 

Unterkunffshaus auf dem 
Hainberge mit Bismarrkfurm 

 



Zum Schluß:
ein B6tse1:

I
rl

recms nilarktbreiter l|usikanten in Rückenansicht. fiir aber bleibt
llelcher von den beiden Köofen ist Klledliks - relcher meiner?

-) 
----

@"44 do,rn J,lan/rlß+el/ü

t
m

,'f" F

jr

1.. konnten die Getreuen wieder zr,ei Tische belegen. Aus Asch gab
neister Pavet Klep.idek die Ehre. tlit Bürgerneister Heguein und
führte er intansive Gespräche im Sinne der Stäfüepärtnerschaft.

2. Bürger=
Frau Waltraud

8 
eh 

Zum Schluß: rechts "Marktbreiter Musikanten in Rückenansicht. Mir aber bleibt 
ein Rätsel: Welcher von den beiden Köpfen ist Knedliks welcher meiner? 

  

  
+) Ü dem Warklbreiter 

Sei 
BVZ R          

«* » konnten die Getreuen wieder zwei Tische belegen. Aus Asch gab ' 2. Bürger= 
meister Pavel Klepadek die Ehre. Mit Bürgermeister Hegwein und Frau Waltraud 
führte er intansive Gespräche im Sinne der Städtepartnerschaft.
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Nachrichten aus Marktbreit

Ein großer Schritt auf diesem llege uird getan

Alfred Beloch (l{chkome aus defi Haus Hupfauf),
II{TERI{ET nit vielen "Homepage-Seiten" gebracht

rtr
durch die Initiative von

der den Verein endlich ins
hät.

I
Grußwort zum Wernersreuther Heimattrcffen

in Nlarktbr€it
I kh! \\.nLlL!rurh(1. Ikh! I 
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Zur fr€udigen überraschung rraren die Getreuen zahlreich erschienen und füItten
das Nebenzimer von "llichels Stern" (ehemaliger 'Goldener Sternn-

Die lebhafte Beratung sollte noch zu keinen Beschlüssen fütEen (Protoll
folgt -(.r.tL fian xar sich einig, daß der Wernersreuther Heiinatverein durch
seine :üielfältigen Aktivitäten, zum }Johle der l{itglieder, imer wieder auch

'//la»Al 
-

l-rdt .

.t ur4/3,t
4,4rn2 - h ,

«J,oL1,#

Seine Anschrift :

Alfred Beloch
Schleifrainstr. 19,
34286 Soanoenhp.rg
Tr1-

(Leider konnte ich aus Gesundheitsgründen
seine Entvürfe, die schon im I TEB ET sind,
noch nicht ergänzen .

Eine Probe zeigt die folgende Seite -

Blutauffrischung bekormen uird: aus llarktbreit, aus der Heimat und
der Jugend, gemäB Kathis'

'Der l{ernersr€uther Ver€in vird auch dann weiterbestehen, wenn keine ller=
nersreuther Dehr leben! "

as66r/roof

g 
©) dahreshchen 202 an 

Nachrichten aus Marktbreit 

Grußwort zum Wernersreuther H eimattreffen Tags \ 

= in Marktbreit 
a 

„ 
Liebe Wernersreuther, liebe Gäste aus Nah und Fern, 4 

° herzlich willkommen in Marktbreit. Traditionsgemäß 

am Wochenende nach Fronleichnam steht Marktbreit 

r wieder ganz im Zeichen der Patenschaft und Partnerschaft mit unseren 

Freunden aus Wernersreuth. 

Zum alljährlichen Treffen der Wernersreuther, die aus ganz Deutschland 

und teilweise aus Tschechien anreisen, darf ich Sie alle im Namen der Stadt 

Marktbreit und des Stadtrats recht herzlich w illkommen heißen. 

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Aufenthalt, gute Gespräche sowie 

s v einen positiven Verlauf des heurigen Treffens im Kreise der ehemaligen 

Ni Bewohner.aus Wernersreuth. Ihr Erich Hegwein, |. Bürgermeister 

a, Derabend am Donmeslag,305 
Zur freudigen Überraschung waren die Get i \ ; reuen zahlreich erschi Ü 

das Nebenzimmer von "Michels Stern" (ehemaliger "Goldener Se 

Die lebhafte Beratung sollte noch zu keinen Beschlüssen führen (Protoll 
folgt S 4A Man war sich eini 1 u sic g, daß der Wernersreuther Heimatverein d 
seine vielfältigen Aktivitäten, zum Wohle der Mitglieder, immer wisdae BER 

of 

_ der Jugend, gemäß Kati6 a 

Goldene: 
we 

   
  

  

Ein großer Schritt auf diesem Wege wird getan durch die Initiative von 

Alfred Beloch (Nchkomme aus dem Haus Hu i ' N pfauf), der den Ver i i 
INTERNET mit vielen "Homepage-Seiten" gebracht hat. ein endiieh ins 

Seine Anschrift : 

Alfred Beloch 
Schleifrainstr. 19, 
34286 Spanaenherg 
Tel. 

(Leider konnte ich aus Gesundheitsgründen 
seine Entwürfe, die schon im INTERNET sind 
noch nicht ergänzen . j 

9566 3/1004 Eine Probe zeigt die folgende Seite.
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Protokoll

Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Wernersreuth e.V.
Vorbesprechuns am 30. Mai 2013, 18.00 Uhr in ,,Michels Stern"
Marktbreit

Anwesend: siehe Anwesenheitsliste

!94q!!g; Herbert Braun
Schriftlühruns: Margret Thalmann

Igggsqld4glg: keine

Beginn der Vorbesprechung: 18.15 Uhr

Herbert Bmun begrüBt die Anwesenden,
Es geht um den Punkt 9 der Tagesordnung für die Jahresh&uptversammlung am
31. Mai 2013 (Aussprrche und Beratung). Herbert Braun meint' die Städtepartner§chaft
ist Sache der Städte, älrer wir sollten über Initiativen unseres Verein nachdenken, ohne
dabei den Städten itrs Handwerk zu pfuschen. Laut Bürgermeister Erich Hegweiu
sollen wir für die Utrterhaltung der tschechischen Gäste sorgen.
Vorschläge: Feste in Marktbreit, Asch und Wernersreüth zunächst chronologisch oder
geogrephisch aufl isten.
Beitragen zur Unterhaltütr9 walrd€ die Tanzgruppe Thalmann.
Emmi Hermann schlägt vor, das Wernersreuther Treffetr am Freitagvor dem
Marktbreiter Weinfest abzuhalten. Nach längerer Diskussion stellt man fe§t, dass

dadurch das individuelle Treffen der Wernersreuther aufder Stiecke bliebe, MaD
wüuscht, es bei dem Traditiotrstreffe[ ao Fronleichnam zu trelassen.
Der endgültige Termin des nächsten wernersreuther Treffens bleibt ungelö§t.
Es soll am Freitag unter P, l1 Verschiedenes abgestimmt werden.
Das Treffen der \{ernersreuther am Marktbreiter Weinfest, am 27./28. Juli soll

- weiterhin für Interessierte aufrecht erhalter bleiben.
Die tschechisch€n Gäste sollten auch züm weinfest eingeladen werdeD, die
Bürgermeister werden von der Stadtverwaltung eitrgeladen. Aitr Ti§ch ftr die
tschechischen Gäste soll besetzt werden. Wir kötrtren die Kosten Iür den Be§uch tricht
tragen, höchstens eineB Züsch[ss gebetr. Vorschlag: einen Tschechen zum Weinfe§t auf
Kosten des Wemersreuth€r Vereins einzuladen, Herbert Ha§§elbusch als Ka§§iei i§t
dagegen.
zum sommer -(Stadt)fest am 17.8.2013 in Asch werden wir nichts einbringen, es sei

denn, die Stadt Marktbreit lädt uns ein.
Dietmar Böhm schlägt vor, wir sollten im Internet präsent §ein, eine eigene Homepage
bekommen, Eitre Seite ist schotr reserviert, muss nur noch mit Text gefüllt werden.
I)ieses kötrtrle unter ,Stadt Marktbreit" mit ,,Werner§reuth 8.V." eitrgebracht werden.
Die Reaktion ist positiv.

Herbert Braun darkt allen Anwesenden für ihre Teilnahme.

Ende der Vorbesprechung: 19.30 Uhr
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Protokoll 

Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Wernersreuth e.V. 

Vorbesprechung am 30. Mai 2013, 18.00 Uhr in „Michels Stern“ 

Marktbreit 
  

Anwesend: siehe Anwesenheitsliste 

Vorsitz: Herbert Braun 

Schriftführung: Margret Thalmann 

Tagesordnung: keine 

Beginn der Vorbesprechung: 18.15 Uhr 

Herbert Braun begrüßt die Anwesenden. 
Es geht um den Punkt 9 der Tagesordnung für die Jahreshauptversammlung am 

31. Mai 2013 (Aussprache und Beratung). Herbert Braun meint, die Städtepartnerschaft 
ist Sache der Städte, aber wir sollten über Initiativen unseres Verein nachdenken, ohne 
dabei den Städten ins Handwerk zu pfuschen. Laut Bürgermeister Erich Hegwein 

sollen wir für die Unterhaltung der tschechischen Gäste sorgen. 
Vorschläge: Feste in Marktbreit, Asch und Wernersreuth zunächst chronologisch oder 
geographisch auflisten. 

Beitragen zur Unterhaltung würde die Tanzgruppe Thalmann. 
Emmi Hermann schlägt vor, das Wernersreuther Treffen am Freitag vor dem 

Marktbreiter Weinfest abzuhalten. Nach längerer Diskussion stellt man fest, dass 
dadurch das individuelle Treffen der Wernersreuther auf der Strecke bliebe. Man 

wünscht, es bei dem Traditionstreffen an Fronleichnam zu belassen. 

Der endgültige Termin des nächsten Wernersreuther Treffens bleibt ungelöst. 
Es soll am Freitag unter P. 11 Verschiedenes abgestimmt werden. 

Das Treffen der Wernersreuther am Marktbreiter Weinfest, am 27./28. Juli soll 

weiterhin für Interessierte aufrecht erhalten bleiben. 

Die tschechischen Gäste sollten auch zum Weinfest eingeladen werden, die 

Bürgermeister werden von der Stadtverwaltung eingeladen. Ein Tisch für die 

tschechischen Gäste soll besetzt werden. Wir können die Kosten für den Besuch nicht 

tragen, höchstens einen Zuschuss geben. Vorschlag: einen Tschechen zum Weinfest auf 

Kosten des Wernersreuther Vereins einzuladen, Herbert Hasselbusch als Kassier ist 

dagegen. 
Zum Sommer -(Stadt-)fest am 17.8.2013 in Asch werden wir nichts einbringen, es sei 

denn, die Stadt Marktbreit lädt uns ein. 

Dietmar Böhm schlägt vor, wir sollten im Internet präsent sein, eine eigene Homepage 

bekommen. Eine Seite ist schon reserviert, muss nur noch mit Text gefüllt werden. 

Dieses könnte unter „Stadt Marktbreit“ mit „Wernersreuth E.V.“ eingebracht werden. 

Die Reaktion ist positiv. 

Herbert Braun dankt allen Anwesenden für ihre Teilnahme. 

Ende der Vorbesprechung: 19.30 Uhr
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Die Versammlung verlief so harronisch wi6 am Vorabend, protokolliert von
unserer kompetenten SchriftfÜhrerin Margret Thalmann

Die Stadt llarktbreit "vergißt uns nicht", diesmal
gaben uns die Ehre unsere liebe Stadträtin Karin Bradenstein

und 2. 8ürgermeister Herberl Biebelrieder, _--+'
der sich hier angeregt mit unserer getreuen

GEBDA IiIAGNER

unterhält:

-t-

,Voll':
Vo:r=

furum
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bung, ee uhr D Jahres m 
am ‚or Mar 2013 ‚al 

Die Versammlung verlief so harmonisch wie am Vorabend, protokolliert von 
unserer kompetenten Schriftführerin Margret Thalmann 

Die Stadt Marktbreit "vergißt uns nicht", diesmal 
gaben uns die Ehre unsere liebe Stadträtin Karin Bradenstein 

. und 2. Bürgermeister Herbert Biebelrieder, 
der sich hier angeregt mit unserer getreuen 

GERDA WAGNER 
unterhält: 

  

      
u per 
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Protokoll

Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Wernersreuth e.V.
am 31.05.2013, I I.l5 Uhr in ,,Michels Stbrq" Markbreit

Anwesend: siehe Anu esen heil sliste

YqS!!Z: Herbert Braun
Schrillführune: Margret Thalmann

Taqesordnung:

l. Eröffnung und Begrüßung
2. Regularien
3. Totengedenken
4. Ansprache unseres Bürgermeisters

Herr Erich Hegwein
5. Bericht des Vorsitzenden
6. Bericht des Kassiers
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastungen
9. Aussprache und Beratung
l0.Wünsche und Anträge
I 1 .Verschiedenes

( t"lrn" t*t ;l*t:r> "tt.\ -- I l-%n/no".rrn)
Punktl: Eröffnung und Besrüßuns. Herbert Braun hegrüßt die An§e§enden und
bedankt sich für das zahlreiche Erscheinen. Besonders begrüllt er den 2. Bürgermeister
H. Biebelrieder, Stadträtin KNrin Bradenstein und Gerhard Pfeffer (erstellt
Ahnenbrie0,

Punkt 2: Resularien Feststcllung: es $'urde fristgerecht geladcn und wir sind
beschlussf?ihig,
Gegen das letztjährige I'rotokoll gibt cs keine Einwände.

Punkt 3: Totensedenkcn: Herbert Braun bittet alle Anwcsendcn, sich für eine

Gedcnkminute für alle im letzten .Iahr Vtrstorbenen zu erheben. (llse Wagner,
Irmgard Schier)

Punkt,l: Ansprache des 2. Bürsermeisters H. Biebelrieder: In Vertretung für
Bürgermeister Erich He$r'ein crgreift der 2' Bürgermeister H. Biebelrieder das Wort
und erinnert an die Zeiten, als zum Wernersreuther Jahre§treffcn die Säle noch gefüllt
waren und stellt einen großen Schwund fest. Trotzdem gibt er seine Freude zum
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Protokoll 

Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Wernersreuth e.V. 
am 31.05.2013, 11.15 Uhr in „Michels Stern“ Markbreit 

Anwesend: siehe Anwesenheitsliste 

Vorsitz: Herbert Braun 

Schriftführung: Margret Thalmann 
  

Tagesordnung: 
  

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Regularien 
3. Totengedenken 
4. Ansprache unseres Bürgermeisters f 

Herr Erich Hegwein 

5. Bericht des Vorsitzenden 
6. Bericht des Kassiers | 
7. Bericht der Kassenprüfer e 
8 
9 

  . Entlastungen y } 

. Aussprache und Beratung > ee u; 
10. Wünsche und Anträge ( Shrl . or 
11.Verschiedenes f FEN he . ) 

ann 

Punkt 1: Eröffnung und Begrüßung. Herbert Braun begrüßt die Anwesenden und 

bedankt sich für das zahlreiche Erscheinen. Besonders begrüßt er den 2. Bürgermeister 
H. Biebelrieder, Stadträtin Karin Bradenstein und Gerhard Pfeffer (erstellt 

Ahnenbrief). 

  

Punkt 2: Regularien Feststellung: es wurde fristgerecht geladen und wir sind 
beschlussfähig. 
Gegen das letztjährige Protokoll gibt es keine Einwände. 

Punkt 3: Totengedenken: Herbert Braun bittet alle Anwesenden, sich für eine 

Gedenkminute für alle im letzten Jahr Verstorbenen zu erheben. (Ilse Wagner, 

Irmgard Schier) 

  

Punkt 4: Ansprache des 2. Bürgermeisters H. Biebelrieder: In Vertretung für 

Bürgermeister Erich Hegwein ergreift der 2. Bürgermeister H. Biebelrieder das Wort 
und erinnert an die Zeiten, als zum Wernersreuther Jahrestreffen die Säle noch gefüllt 

waren und stellt einen großen Schwund fest. Trotzdem gibt er seine Freude zum 
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Ausdruck, dass das Tr€ffen noch jedes Jahr in Marktbreit stattlindet und über die
Partnerschaft der Städte.
Eine Anderung der Druckvorlage verhinderte die Lieferung der Fahnen der Partner-
Städte für die verkehrsinsel in Marktbreit zum Zeichetr der Freundschaft mit
tr'rankreich und Tschechien.
Herr Biebelrieder wünscht allen eine.ngenehme Versammlung und freut §ich aufdts
Wiedersehen beim weinfest in Marklbreit.

Punkt 5: Bericht des Vorsitzenden: Herbert Braun bedankt sich bei H. Biebelrieder
und fragt ihn, ob das Aluminium-Wappenschild, welches beim Treffer 2012 in Asch in
Bürgermeister Erich Hegwein überreicht wurde, inzwischetr seinen Platz gefunden
habe, Bürgermeister H. Biebelrieder bestätigl: ,das Wappen hängt im Bürgermei§ter-
amt''.
Herbert Braun erinnert noch einm.l an das Highlight des vergangenen Jahres - die
Vollziehung der Städtepartnerschaft - am Hainberg in Asch, die von beiden
Bürgermeistern von Asch utrd Marktbreit vollzogen wurde.
Er bedankt sich nochmals für die Tanzdarbietung der Tanzgruppe ,,Potpourri" mit der
böhm. Polka aus ,,Die verkaufte Braut" v. Smetana.
Die Elster-Symphonie soll für einen Liederabend bearbeitet werden.
Seine Vision ist, dass die Korltrkte zu Werne.sreuth nicht vernachläs§igt werden und
die Wertrersreuther Kirchweih nicht aüfgegeben wird.
I)a es in Wemersreuth Probleme mit dem Wirtshaus gibt, will die Stadt Asch §ich um
die Angelegetrheit kümmern. Herbert Brautr meinti ,,Die Tschechen retten unsere
Kirchweili!"
Er bedankt sich auch bei Kürt Ltnkl Iür seine Mühe, insbesondere Iür die zahlreichen
Fahrten nach Tschechien.
Herbert Braun plart eine gemeinsame Kaffeefahrt nach Tschechien als Pflege der
Städtepartnerschaft nach Marienbad und Karlsbad mit Ascher ünd Marktbreiter
Bürgem.

Punkt 6: Bericht des Kassiers: Kassier Herbert Hasselbusch berichtet
Der Kassenstand Anfang 2012 betrug 4387'48 €
Die Einnahmen betrugen 2013
Die Ausgaben betrugeD

2901,20 e
2249,50 C

Der Endbestand somit 2013 5039'10 €

Herbert Brautr bedankt sich bei Herbert HassGlbusch für seire Aus{ührungen 
",&^brf 

.

Punkt 7: Beiicht der KassenDrlifer. Da dic Kassenprüfer Günther Kndchel ünd
Friedel Schermer nicht anwesend sein konnten, wird der Prüfungsbericht um einen
Monat verschoben.

Punkt 8l Entlastunsen: Die Entl.stung des Kassiers erfolgt einstimmig.

Prof. Dr. Herbert Braun
(1. Vorsitzender)

Marktbreit, deD 31. Mai 2013

(Schriftführerin)
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Ausdruck, dass das Treffen noch jedes Jahr in Marktbreit stattfindet und über die 

Partnerschaft der Städte. 

Eine Änderung der Druckvorlage verhinderte die Lieferung der Fahnen der Partner- 
Städte für die Verkehrsinsel in Marktbreit zum Zeichen der Freundschaft mit 

Frankreich und Tschechien. 

Herr Biebelrieder wünscht allen eine angenehme Versammlung und freut sich auf das 
Wiedersehen beim Weinfest in Marktbreit. 

Punkt 5: Bericht des Vorsitzenden: Herbert Braun bedankt sich bei H. Biebelrieder 

und fragt ihn, ob das Aluminium-Wappenschild, welches beim Treffen 2012 in Asch an 

Bürgermeister Erich Hegwein überreicht wurde, inzwischen seinen Platz gefunden 

habe. Bürgermeister H. Biebelrieder bestätigt: „das Wappen hängt im Bürgermeister- 
amt“. 
Herbert Braun erinnert noch einmal an das Highlight des vergangenen Jahres — die 

Vollziehung der Städtepartnerschaft - am Hainberg in Asch, die von beiden 
Bürgermeistern von Asch und Marktbreit vollzogen wurde. 
Er bedankt sich nochmals für die Tanzdarbietung der Tanzgruppe „Potpourri“ mit der 

böhm. Polka aus „Die verkaufte Braut“ v. Smetana. 

Die Elster-Symphonie soll für einen Liederabend bearbeitet werden. 
Seine Vision ist, dass die Kontakte zu Wernersreuth nicht vernachlässigt werden und 
die Wernersreuther Kirchweih nicht aufgegeben wird. 
Da es in Wernersreuth Probleme mit dem Wirtshaus gibt, will die Stadt Asch sich um 

die Angelegenheit kümmern. Herbert Braun meint: „Die Tschechen retten unsere 
Kirchweih!“ 
Er bedankt sich auch bei Kurt Lankl für seine Mühe, insbesondere für die zahlreichen 

Fahrten nach Tschechien. 
Herbert Braun plant eine gemeinsame Kaffeefahrt nach Tschechien als Pflege der 

Städtepartnerschaft nach Marienbad und Karlsbad mit Ascher und Marktbreiter 

Bürgern. 

  

Punkt _6: Bericht des Kassiers: Kassier Herbert Hasselbusch berichtet. 
Der Kassenstand Anfang 2012 betrug 4387,48 € 
  

Die Einnahmen betrugen 2013 2901,20 € 

Die Ausgaben betrugen 2249,50 € 
Der Endbestand somit 2013 5039,10 € 

Herbert Braun bedankt sich bei Herbert Hasselbusch für seine Ausführungen, 4 Re Hung 

Punkt 7: Bericht der Kassenprüfer. Da die Kassenprüfer Günther Knöchel und 
Friedel Schermer nicht anwesend sein konnten, wird der Prüfungsbericht um einen 

Monat verschoben. 

  

Punkt 8: Entlastungen: Die Entlastung des Kassiers erfolgt einstimmig. 

Marktbreit, den 31. Mai 2013 Be 
4 j } 2 

ER D... Horb „N arpet. J Salmann 
Prof. Dr. ‚Haeabeat m Margret Thalmann 

(1. Vorsitzender) (Schriftführerin) 
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Aus den vielen von ilarion Böhm ( und Kurt) geschossenen Fotos versuche ich
ma1, einige "tragende" und 'vortragendd'Säulen des Vereins auszwäh1en - und

bitie zu 6edenken, daß die nicht Erscheinenden ebenso tragende Säulen sind'
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c3 Ser „Punk Nachmhag und 

em „Werners „ „breiter "Preucdenfest 

Aus den vielen von Marion Böhm ( und Kurt) geschossenen Fotos versuche ich 

mal, einige "tragende" und "vortragende‘Säulen des Vereins auszuwählen - und 

bitte zu bedenken, daß die nicht Erscheinenden ebenso tragende Säulen sind. 
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Die Trauerfeier findet am Minwoch, dem 10.07.20I3, um 1:.45 Uhr irn Friedhofsr. ceorgcn
statl. Umenbeisetzung jn aller Stille. Fijr bereits erwiesene und zugedachte Anteitnahmc
hetzlichen Danl. Dem Personal des BRK-Ruhesitzes ein herzliches DA\ K! frir die liebevollc
Bereuung.

--. und an Erule nleher Reile häb der E\tige die Hä de
utid et ||i kt und |ächeh leße üd die Reise ist:t E,.le

Irma Schreyer
+ 19.09.1923 t 04.07.2013

Traueranschdft : Furrw:inglersrr 52. 95445 Bayreurh

Wir sind sehr raurig:
Xarl-Heinz und Ursula Schreyer
Andreas ünd Andreä Schreyer
mit Sebastian, Säskia, Moritz und ltia
Helmut und Elisabeth Schreyer
P€t€r Förtsch und Gunda
Dr ela und Herbert Lrüterbach mit f,lise
Tobias Förtsch
im Namen ailer Anves andlen
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Lieber Herr Prof. Dr Braun,

ich t luss lh e lei.lü mitteilen, dass neine Mfiter, Frau lrma Schreyet, am 01. 07 20 I ] T erstofhen

ist. Nach einem schwereh Schlaganfall ist sie ruhig undfliedlich eingeschlafen'

Eine Todesarueige habe ich beigelügt-

Gleichzeitig kündige ich die Mitgtiedschaft im Hebnatvetein ll'ernersreuth e 
.V -zum 

Abla fdes
Jahres 20ä. Den'Kassier des iereins, Herrn Has§elbusch, habe ich ei enAbdruckdieses

Schreib ens zuge le it et. Mit besleh Grüßen

G,?tz dP-tk-=
it.1 -it,r
Karl-Heinz

ten

eines Verstorbenen ist aber
nicht nehr üitqlied - und zahlt

+oilraaa):
lir trauern auch aus Vereinsoründen um die Verblichene. Sie und ihr

Gatte Alfred gehöten zu den treiesten [itgliedern, Alfred war lange Zeit Kassier.
seine Gemälde schmücken die Heimatstube.

Die ausdrückliche Kündigung de. it'gliedschaft
nicht ntit ig, rrer nictr mehr lebt.ist klar auch
auch keine; Beitrag mehr. '

© Tolerlalt 18 

.. und am Ende meiner Reise hält der Ewige die Hände 
und er winkt und lächelt leise - und die Reise ist zu Ende. er 

Irma Schreyer Auf 
* 19.09.1923 7 04.07.2013 

Traueranschrift: Furtwänglerstr. 52, 95445 Bayreuth Ennpofun 

Wir sind sehr traurig: Aenes 
Karl-Heinz und Ursula Schreyer 
Andreas und Andrea Schreyer 

  

Peter Förtsch und Gunda 

Daniela und Herbert Lauterbach mit Elise 

Tobias Förtsch 

im Namen aller Anverwandten 

  

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 10.07.2013, um 13.45 Uhr im Friedhof St. Geor gen 
statt. Umenbeisetzung in aller Stille, Für bereits erwiesene und zugedachte Anteilnahme 
herzlichen Dank. Dem Personal des BRK-Ruhsesitzes ein herzliches DANKE für die liebevolle \ zn 
Betreuung.       

Lieber Herr Prof. Dr. Braun, 

ich muss Ihnen leider mitteilen, dass meine Mutter, Frau Irma Schreyer, am 04. 07. 2013 verstorben 

ist. Nach einem schweren Schlaganfall ist sie ruhig und friedlich eingeschlafen. 

Eine Todesanzeige habe ich beigefügt. 

Gleichzeitig kündige ich die Mitgliedschaft im Heimatverein Werner sreuth e. V. zum Ablauf des. 

Jahres 2013. Dem Kassier des Vereins, Herrn Hasselbusch, habe ich einen Abdruck dieses 

Schreibens EBENE Mit 1 besten Grüßen 
    

mit Sebastian, Saskia, Moritz und Mia , " / 
Helmut und Elisabeth Schreyer 04 » 

  
  

Cert Want Ur En 
| “run mrlıentTrauer 

Karl-Heinz Schreyer 
  

Wir trauern auch aus Vereinsgründen um die Verblichene. Sie und ihr 
Gatte Alfred gehöten zu den treuesten Mitgliedern, Alfred war lange Zeit Kassier. 
Seine Gemälde schmücken die Heimatstube. 

Die ausdrückliche Kündigung der Mitgliedschaft eines Verstorbenen ist aber 
nicht nötig, wer nicht mehr lebt „ist klar auch nicht mehr Mitglied — und zahlt 
auch keinen Beitrag mehr.
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. Liebe Fxeunde, die ihr nicht anreisen konntet: Damit keine llißverständnisse
aufkomen: A1le befui Ascher Stafüfest und beim Jahrestreffen Anvesenden tragen
alte iltre (g!oßen) Unkosten selber, und erhalten damit schon nit erheblichen
Getdaufnand das aktive Vereinsleben in Gang.

0bendrein sind sie vielfach auch noch die größten Spendenbeiträger.- . Beiträge und -hoffentlich - Spenden aus der Ferne sind aber genauso
unverzichtbar für unvefineidliche Finanzierung des Vereins , für Aktivitäten
und noteendige Vermögensbildung .

Xlartext: l{icffis rild verjubett, de! Verein lebt nur durch Euch! Er braucht
Deine Hitfe zum Überleben!

Ein groBer Dank hier auch an die Stadt l.larktbreit für die Busreise nach Asch!

In den letzten zwei Bögen haben nun leider die Namen derer gefehlt, die den Verein

mit Ihren Spenden unterstützen und Vieles, so auch den ,,Wemersreuther Bogen",
überhaupt erst mögJich machen. Das wollen wir heute nachholen. Deshalb seht ihr
hier, w€r den Verein im vergangenen Jahr mit zusätzlicheo Spenden unterstützt hat.

Spendeneingang 2012
Name Vorname

Braun Heinz,Gerlinde
Lau lngeborg
Wunderlich Elfriede
Huster lda
Hermann Jos & Emmy
Wunderlich Armin
Bischoff llse
Frank Gerda
Lunz llka
Braun Heinz

Auch im zweiten Halbiahr 2012 wurde fleißig gespendet:

Spenden 2. HalbJahr

Kurt & Anneliese
lrmgard

llse
Herbert
Robert

llka
Dietmar

Erich

erstes Habjahr
IaS Betrao
o4.o1 .

1 1.01 .

24.O't.
29.O2.
20.o3.
14.05.
01.06.
09.06.
09.06.

'10,00
10,00
10,00
10,00

100,00
250,00

20,00
20,00
50,00
20,00

500,00

Lankl
Scheller
Bischoff
Ploss
Wölfel
Lunz
Böhm
Hegwein

24.07.
'14.09.
04.10.
17.1O.
27.10.
27.'tO.
06.11.
27.12.

100,00
50,00
20,00

5,00
50,00
50,00

100,00
50,00

Nochmals ein herzliches Dankeschön allen Spendern.

Die Spenden aus dem aktuellen Jahr 2013 werden wir darm wie gewohnt im nächsten

Bogen im Frtllrjahr 2014 veröffentlichen.
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Liebe Freunde, die ihr nicht anreisen konntet: Damit keine Mißverständnisse 
aufkommen: Alle beim Ascher Stadtfest und beim Jahrestreffen Anwesenden tragen 
alle ihre (großen) Unkosten selber, und erhalten damit schon mit erheblichen 
Geldaufwand das aktive Vereinsleben in Gang. 

Obendrein sind sie vielfach auch noch die größten Spendenbeiträger. 
‘ Beiträge und -hoffentlich - Spenden aus der Ferne sind aber genauso 

unverzichtbar für unvermeidliche Finanzierung des Vereins , für Aktivitäten 
und notwendige Vermögensbildung. 

Klartext: Nichts wird verjubelt, der Verein lebt nur durch Euch! Er braucht 
Deine Hilfe zum Überleben! 

Ein großer Dank hier auch an die Stadt Marktbreit für die Busreise nach Asch! 

* 

In den letzten zwei Bögen haben nun leider die Namen derer gefehlt, die den Verein 
mit Ihren Spenden unterstützen und Vieles, so auch den „Wernersreuther Bogen“, 
überhaupt erst möglich machen. Das wollen wir heute nachholen. Deshalb seht ihr 
hier, wer den Verein im vergangenen Jahr mit zusätzlichen Spenden unterstützt hat. 

  

  

  

Spendeneingang 2012 erstes Habjahr 
Name Vorname Tag Betrag 

Braun Heinz,Gerlinde 04.01. 10,00 
Lau Ingeborg 71:01; 10,00 
Wunderlich Elfriede 24.01. 10,00 
Huster Ida 29.02. 10,00 
Hermann Jos & Emmy 20.03. 100,00 
Wunderlich Armin 14.05. 250,00 
Bischoff Ilse 01.06. 20,00 
Frank Gerda 09.06. 20,00 
Lunz Ilka 09.06. 50,00 
Braun Heinz 09.06. 20,00 

500,00 

Auch im zweiten Halbjahr 2012 wurde fleißig gespendet: 

Spenden 2. HalbJahr 

Lankl Kurt & Anneliese 28.07. 100,00 
Scheller Irmgard 14.09. 50,00 
Bischoff IIse 04.10. 20,00 
Ploss Herbert 17.10. 5,00 
Wwölfel Robert 27.40. 50,00 
Lunz Ilka 27.10. 50,00 
Böhm Dietmar 06.11. 100,00 
Hegwein Erich 27.12. 50,00 

Nochmals ein herzliches Dankeschön allen Spendern. 

Die Spenden aus dem aktuellen Jahr 2013 werden wir dann wie gewohnt im nächsten 

Bogen im Frühjahr 2014 veröffentlichen.



Mitgliedsbeiträge 2014 to
An dieser Stelle noch ein Hinweis aufdie Mitgliedsbeiträge: Wie ihr sicher schon
erfahren habt wird nächstes Jahr €uropaweit ein einheitliches Abbuchungsverfahren
eingefflhrt. Als abbuchender Verein sind wir verpflichtet, euch unsere Referenz- und
Identifikationsnummer mitzuteilen. Dies werden wir mit dem nächsten Bogen im
Frühjahr 2014 machen.

Ganz wichtig! tr'ür euch ändert sich nichts! Ifu müßt nicht tätig werden, wir regeln
alle Formatitäten direkt mit den Banten und Sparkassen. Näheres dann im nächsten
Bogen.

Fatls ihr trotzdem Fragen habt oder Spenden wollt, hier noch einmal alle wichtigen
Adressen:

ADBESSEN:

Korto: Sparkasse ilinden-LÜbbecke, Kto.-t{r. 36756 , BLz 490 501 01

ü.."irt t' +r"tO."t Hasselbusch, Ahorrveg 20, 91058 Erlangen, Tet' 0913U67318
1. vors.: Prof Dr. Herbert Braun, Bruniensir 4, 86938 S'hondorf, T' 08192 17626

,: v;.; iurt Lantl, BurgernickÄrstr. 27, 63477 l4aintal' Ter' 06181149ß74
ä.v"r"- i'oi"tt". Cat , xi"n*."aet 6, 17268 llittetrwalde, Tet' =39887/{0
G.."nat"füt "rng, 

Kathi Hanner, l4ühliteige 9, 97340 tlarktbreit, TeI' 09332/ 9456

aturl de%"/".^-74)(d*
l

Fuchs) hat uns und zahlreiches Pübtikum
zum Lachen gebractrt. Hier itE Vortrag

maschinenschrifttich abschreiben, aber es
Seiten ihr 0riginal- anuskript!

vor und nach der Hochzeit

Die Husik spielt den Brautchor 8us Lohengrin! ! !
"tienn ich diesen vußderbaren Trauernarsch höre, könnte ich ill,ler rreineß - das ist

nänlich der Erautcho! aus Lohengrin!"nja, der Bichard Hagner hat das Leben gekanht, er ua! ja selber zcei mal verheiratet ! "

Es ist schon ras llerkrürdiges nit dem Heiraten. Da zieht man sei.n bestes Ge*and an,
wenn man eins hat, nimt sich ein paar Zeugen nit, die stellen sich links und rechts
voß einem auf, -grad vie die Schildvachen, daB man ia nicht mehr auskann. Der Standes=
beafite fragt dann die beiden: "Ist es Ihr freier ungezvungener llille, flit den Herrn
So*ieso und den Fräulein Soundso die Ehe einzugehen?"
' Dann sagen die beiden mit einer Fistelstirrne: "Ja!".

tlit diesen einzigen Wörtchen 'Ja" ist eine ganze WeIt von Poesie zusamengebrochen,
ja ueggeblsseß. Hie lieblich klingt es vorher: "meine Braut",'mein Bräutigan' - und
nachher, rrie kalt ist das: "meine Frau","mein l{ann'.

Geht das Brautpaar aufs Standesaftt und
ten, die vor den Standesafit stehenr la

Die setige "Tischer Hilde" (Hilde
einst nit ihren vortragen erfleut und
übers Heiraüen. ( Ich vollte ihn ganz
war zu viel- 0eshalb auf den nächsten

sie dirden dabei die llienen der Leute beobach=

Mitgliedsbeiträge 2014 LO 

An dieser Stelle noch ein Hinweis auf die Mitgliedsbeiträge: Wie ihr sicher schon 
erfahren habt wird nächstes Jahr europaweit ein einheitliches Abbuchungsverfahren 
eingeführt. Als abbuchender Verein sind wir verpflichtet, euch unsere Referenz- und 
Identifikationsnummer mitzuteilen. Dies werden wir mit dem nächsten Bogen im 
Frühjahr 2014 machen. 

Ganz wichtig! Für euch ändert sich nichts! Ihr müßt nicht tätig werden, wir regeln 

alle Formalitäten direkt mit den Banken und Sparkassen. Näheres dann im nächsten 
Bogen. 

Falls ihr trotzdem Fragen habt oder Spenden wollt, hier noch einmal alle wichtigen 
Adressen: 

  

  

ADRESSEN: 

Konto: Sparkasse Minden-Lübbecke, Kto.-Nr. 36756 , BLZ 490 501 01 

Kassier: Herbert Hasselbusch, Ahornweg 20, 91058 Erlangen, Tel. 09131/67318 

1. Vors.: Prof Dr. Herbert Braun, Brunnenstr 4, 86938 Schondorf, 1. 08192 /7626 

2. Vors.: Kurt Lankl, Burgernickelstr. 27, 63477 Maintal, Tel. 06181/491874 

3.Vors.: Dietmar Böhm, Kienwerder 6, 17268 Mittenwalde, Tel. =39887/400 

Geschäftsführung: Kathi Wanner, Mühlsteige 9, 97340 Marktbreit, Tel. 09332/ 9456 

Yustiges von der cher Lille 
a \ 

Die selige "Tischer Hilde" (Hilde Fuchs) hat uns und zahlreiches Publikum 

einst mit ihren Vorträgen erfreut und zum Lachen gebracht. Hier ihr Vortrag 

übers Heiraten. ( Ich wollte ihn ganz maschinenschriftlich abschreiben, aber es 

war zu viel. Deshalb auf den nächsten Seiten ihr Original-Manuskript! 

Vor und nach der Hochzeit 
  

Die Musik spielt den Brautchor aus Lohengrir!!! 
"Wenn ich dieser wunderbaren Trauermarsch höre, körnte ich immer weiren - das ist 

rämlich der Brautchor aus Lohengrin!" 
"ja, der Richard Wagner hat das Leben gekannt, er war ja selber zwei mal verheiratet!" 

  

Es ist schorı was Merkwürdiges mit dem Heiraten. Da zieht man sein bestes Gewand an, 

wenn man eins hat, nimmt sich ein paar Zeugen mit, die stellen sich links und rechts 

von einem auf, -grad wie die Schildwacher, daß man ja richt mehr auskann. Der Standes= 

beamte fragt dann die beiden: "Ist es Ihr freier ungezwungerer Wille, mit dem Herrn 
Sowieso und dem Fräulein Soundso die Ehe einzugehen?" 

Dann sagen die beiden mit einer Fistelstimme: "Jal". 

Mit diesem einzigen Wörtchen "Ja" ist eine ganze Welt vor Poesie zusammengebrochen, 
ja weggeblasen. Wie lieblich klingt es vorher:"meine Braut","mein Bräutigam" - und 
nachher, wie kalt ist das: "meine Frau","mein Mann". 

Geht das Brautpaar aufs Standesamt und sie würden dabei die Mieren der Leute beobach= 
ten, die vor dem Standesamt stehen„ea
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oie Stedt Harkttlqlt stärkt uns den Bücken,
una ti.eB dldFäEiäisbotschaft gIücken.
Drun llann und Frau der Stadt tlgEElElgit
sei gleich zur Ascher Fshrt ber€it! - ,

Vern6i'ovoci ! Komrt auch ih!!
-sonst EaFne-ckt uns nicht das qute Bier-
Als Erijder Jouh Yir sieder feiem,
und unsre B!üderschaft erreuertl.

4PWr:
DruD koml zur (irchreih, a"oa ni"ha,Es rsE noralische Heimtoflicht-
uas laf, der fäld, die Eister ruft _
uu schnupperst uieder. hi.atluft-_-
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dem Verun schuch dee Gabe zu, 
dann sagt eines lageı man A: 
eın Freund der Heimat wars du! 
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—— _ 

Die Stadt Marktbreit stärkt uns den Rücken, 
' und ließ die Friedensbotschaft glücken. _ 

Drum Mann und Frau der Stadt Marktbreit 
sei gleich zur Ascher Fahrt bereit! 

Vernöfovaci ! Kommt auch ihr! 
sonst schmeckt uns nicht das gute Bier. 
Als Brüder woll'n wir wieder feiern, 
und unsre Brüderschaft erneuern. 

  

Drum komm zur Kirchweih, zage nicht! 
Es ist moralische Heimatpflicht. | Das Tal, der Wald, die Elster ruft - Du schnupperst wieder Heimatluft. 

Feen, |  


